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Einführung. In der Wirtschaftsliteratur kann man eine Menge der Erklärungen des Wesens der 

Kosten und der Formulierungen nach der Bestimmung der vorliegenden Kategorie finden. Es kann 

man erklären, dass die Kosten vom Gesichtspunkt der Wirtschaft in ganz und ihrer verschiedenen 

Richtungen betrachtet werden.  

Materialen und Methoden. Die "Kosten" setzen den Begriff zum Begriff "des Aufwandes" 

und ziemlich oft gleich obwohl wir der Unterschied dieser Termini, schwierig an den Tag zu bringen, 

sie versuchen werden, abzugrenzen. In diesem Zusammenhang sagt Farion I.D., dass es in die 

Aufwände die konsumierten Ressourcen oder die Mittel zu verstehen ist nötig, die man für die Waren, 

die erfüllten Arbeiten, die die Dienstleistungen gewährt sind bezahlen muss. Aber für die Verwaltung 

der wirtschaftlichen Tätigkeit des wirtschaftenden Subjektes von den Managern, den Verwaltern sind 

die Informationen nicht einfach über die Aufwände, und über die Kosten nötig. In diesem Fall versteht 

unter den Kosten den Umfang der tatsächlich konsumierten Ressourcen oder der Mittel im Laufe der 

Produktions-, Finanz-, Anlagetätigkeit [1, с.103]. 

Den Unterschied zwischen den Wirtschafts- und Buchhaltungskosten zu untersuchen es wird 

der Gedanke Butynza F.F.s helfen, der meint, dass unter den Wirtschaftsaufwänden «die Aufwände 

der verpassten Möglichkeiten», das heißt die Summe des Geldes verstehen, die man bei 

vorteilhaftester aller möglichen Alternativen Varianten der Nutzung der Ressourcen bekommen kann. 

So sind die Wirtschaftskosten einer beliebigen Ressource, die für die Produktion gewählt ist, seinem 

Wert bei bester aller möglichen Varianten der Nutzung gleich. Der Begriff der Wirtschaftsaufwände ist 

von der Beschränktheit der Ressourcen im Vergleich zur Zahl der Varianten ihrer Nutzung bedingt. 

Vom Buchhaltungsstandpunkt, die Kosten sind nur die konkreten Aufwände der Ressourcen [2, с 622].  

Ergebnisse. Bevor zur Bestimmung überzugehen, die uns gibt  ist nötig es Bestimmungen 

(Normvorschriften) der Buchhaltung Nr 16 "Kosten", auch eine Meinung der kanadischen Gelehrten 

zu betrachten, die meinen, dass die Kosten (Cost) eine Spende vom Geld oder den geldlichen 

Äquivalenten für die Waren und die Dienstleistungen ist, von denen es erwartet wird, dass sie den 

laufenden oder zukünftigen Vorteil für die Organisation bringen werden. Sie sagen «die geldlichen 

Äquivalente», da man nicht die geldlichen Ressourcen gegen die erwünschten Waren oder die 

Dienstleistungen eintauschen kann. Eigentlich können wir an die Kosten wie das geldliche Maß 

Ressourcen, die für die Errungenschaft eines bestimmten Vorteils [3, с.39] verwendet sind denken. 



Schlussfolgerungen. Einverstanden ist nötig es B(N)B Nr 16 "Kosten" unter den Kosten die 

Verkleinerung der Wirtschaftsvorteile infolge des Abganges der Aktiva oder der Vergrößerung der 

Verpflichtungen, bringend zur Verkleinerung des eigenen Kapitals des Unternehmens (mit Ausnahme 

der Verkleinerung des Kapitals infolge seiner Beschlagnahme oder der Verteilung von den Besitzer) 

zu verstehen, unter der Bedingung, dass diese Kosten [4] glaubwürdig bewertet sein können. 
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